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Der Mann der Pointen landete viele Treffer

Von Jonas Neubauer

Wackersdorf. Mit rund 600 Be-
suchern war das Starkbierfest
am Samstagabend in der Sport-
halle Wackersdorf nahezu aus-
verkauft. Für neun Euro Ein-
tritt bekamen die Gäste ein
unterhaltsames Programm mit
Musik, Bier und der traditio-
nellen Starkbierrede. Ausge-
schenkt wurde Bockbier der
Schlossbrauerei Naabeck, das
wie die deftigen Brotzeiten und
warmen Speisen regen Zu-
spruch fand.

Schon beim Einlass war die
große Nachfrage spürbar. Die
Halle füllte sich rasch und bot
den passenden Rahmen für
einen geselligen Abend. Auf
den Tischen standen neben
Maßkrügen auch Klassiker der
bayerischen Küche: von Wurst-
salat über Obatzta bis hin zu
warmen Gerichten wie Bier-
kutschergulasch oder Schasch-
lik. Auch die musikalischen
Einlagen des Musikvereins Wa-
ckersdorf/Steinberg am See
trugen dazu bei, dass viele Gäs-
te über mehrere Stunden hin-
weg sichtlich Freude hatten.

Gelungene Premiere für
Festwirt Daniel Feuerer

Erstmals war in diesem Jahr
Daniel Feuerer als Festwirt ver-
antwortlich. Er meisterte die
Aufgabe souverän und sorgte
gemeinsam mit seinem Team
für einen reibungslosen Ablauf.
Nachdem es in den vergange-
nen Jahren vereinzelt Kritik am
Service gegeben hatte, zeigte
sich heuer ein deutlich verbes-
sertes Bild. Die Abläufe wirkten
eingespielt, und die Wartezei-
ten hielten sich in Grenzen.

Den Auftakt des Abends ge-
staltete das Duo „Schmarrnkerl
& Funkerl“, das noch vor der
Starkbierrede auf der Bühne
stand. Mit bayerischer Musik,
humorvollen Einlagen und di-
rekter Ansprache des Publi-
kums gelang es den beiden
Burglengenfelder Originalen
schnell, die Gäste auf Betriebs-
temperatur zu bringen und die
richtige Stimmung für den wei-
teren Verlauf des Abends zu
setzen. Die Mischung aus Mu-
sik und Wortbeiträgen sorgte
für eine lockere Atmosphäre
und leitete nahtlos zum Haupt-
programm über.

Zu den Ehrengästen zählten
unter anderem Pfarrvikar Pater
Robin, Parlamentarische
Staatssekretärin Martina En-
glhardt-Kopf (CSU) sowie
mehrere Bürgermeister aus der
Region, darunter natürlich
auch Wackersdorfs Rathaus-
chef Thomas Falter (CSU).
Auch Vertreter aus Politik,
Wirtschaft und Vereinen wa-
ren zahlreich vertreten und
unterstrichen die gesellschaft-

Viel Applaus für Franz Neugebauer beim Starkbierfest in Wackersdorf – Wortwitz, aber auch ernste Töne

liche Bedeutung der Veranstal-
tung. Viele nutzten den Abend
auch zum Austausch abseits
des politischen Alltags.

Höhepunkt des Abends war
die Starkbierrede von Franz
Neugebauer. Der 26-Jährige
stand bereits zum vierten Mal
als Redner auf der Bühne und
nahm in bewährter Manier lo-
kale Persönlichkeiten, Vereine
und politische Entwicklungen
aufs Korn. Mit viel Wortwitz,
Dialekt und sicherem Gespür
für Pointen arbeitete er sich
durch das vergangene Jahr und
spannte dabei einen weiten
Bogen über zahlreiche The-
menbereiche.

Im Fokus standen unter an-
derem die Kommunalwahl so-
wie das politische Geschehen

in Wackersdorf und den umlie-
genden Gemeinden. Neuge-
bauer kommentierte das Er-
gebnis trocken mit den Worten,
es sei „am Ende politisch recht
eindeutig“ gewesen. Zugleich
griff er die Dynamik des Wahl-
kampfs auf und stellte fest:
„Wennst beim Haustürwahl-
kampf irgendwann bei de Zeu-
gen Jehovas landest, dann wo-
ast: Des is koa normale politi-
sche Kampagne mehr.“

„Verfassungskrise“ bei den
Nachbarn in Schwandorf?

Auch der Blick über die Ge-
meindegrenzen hinaus durfte
nicht fehlen. Mit Blick auf
Schwandorf zeichnete er ein
bewusst zugespitztes Bild und

bemerkte augenzwinkernd,
dort wirke manches „wie a Ver-
fassungskrise“, obwohl es am
Ende oft weniger dramatisch
sei. Diese Passagen sorgten
ebenso für Lacher wie die zahl-
reichen Anspielungen auf loka-
le Ereignisse und bekannte
Persönlichkeiten.

Neben der Politik widmete
sich Neugebauer auch dem En-
gagement in Vereinen und
dem Alltag vor Ort. Dabei wur-
de er grundsätzlicher, wenn er
feststellte: „Demokratie lebt
ned davon, dass ma nachher
im Wirtshaus g’scheid daher-
redt, sondern davon, dass Leit
wirklich kandidieren.“ Diese
Aussage traf einen ernsteren
Ton und wurde vom Publikum
mit zustimmendem Applaus

aufgenommen. Die Gäste ho-
norierten die Darbietung über
weite Strecken mit Applaus,
viele Passagen wurden laut-
stark begleitet. Gleichzeitig
zeigte sich aber auch, dass
nicht jede Spitze von allen glei-
chermaßen aufgenommen
wurde. Gerade einzelne, sehr
pointierte oder persönlich zu-
gespitzte Passagen stießen mit-
unter auf ein geteiltes Echo.
Manchen Besuchern waren
einzelne Aussagen wohl ein-
fach zu direkt.

Unterm Strich stand ein
unterhaltsamer Abend mit viel
Humor, regionalem Bezug und
einer Starkbierrede, die für Ge-
sprächsstoff sorgte – sowohl in
der Halle als auch darüber hi-
naus.

„Wennst beim

Haustürwahlkampf

irgendwann bei de

Zeugen Jehovas landest,

dann woast: Des is koa

normale politische

Kampagne mehr.“

Franz Neugebauer
Starkbierredner

„Demokratie lebt ned

davon, dass ma nachher

im Wirtshaus g’scheid

daherredt, sondern davon,

dass Leit wirklich

kandidieren.“

Franz Neugebauer
Starkbierredner

SCHWANDORF
Bürgergesellschaft Wanderer
1862: Donnerstag, 19.03., 18.30
Uhr, Kartenabend im GH Holz-
wurm.
Seniorenkreis St. Paul: Mitt-
woch, 18.03., 14 Uhr, Zusam-
menkunft im Pfarrheim St. Paul
zur Unterhaltung bei Kaffee und
Kuchen.
Rheuma-Liga: Donnerstag,
19.03., 15 Uhr, Ausbuttern für
Mitglieder in der Gaststätte im
Tierzuchtzentrum. Tassen mit-
bringen.
Naturfreunde: Donnerstag,
19.03., 19 Uhr, Jahreshauptver-
sammlung im GH Zur Schwefel-
quelle.
Kolping-Senioren: Mittwoch,
18.03., Wanderung um den
Knappensee, Abfahrt 14 Uhr am
Kirchplatz in Ettmannsdorf.
GOV Ettmannsdorf: Freitag,
20.03., 18 Uhr, Frühjahrsver-
sammlungmitBerichtenundEh-
rungen im Sportheim des SV
Schwandorf-Ettmannsdorf.
AußerdemVortragmit Honigver-
kostung von Imkerin Christine
Hiltl über Bienen und deren Er-
zeugnisse.
Josefi-Verein Klardorf: Don-
nerstag, 19.03., traditionelle Na-
menstags-Feier; um 18Uhr Got-

tesdienst mit anschließendem
Totengedenken am Friedhof.
Mitglieder mit Partner sind da-
nach im Pfarrheim zum Abend-
essen und Beisammensein mit
Musik und Tombola eingeladen.
GOVKlardorf:Mittwoch,18.03.,
16 bis 17 Uhr, Torf-, Pflanz- und
Graberdeverkauf beim Geräte-
haus.
Schützenverein Eichhorn
Kronstetten: Mittwoch, 18.03.,
18 Uhr, Beginn des Osterschie-
ßens für Schützenklasse, Ju-
gend und Auflageschützen; zu-
sätzlich möglich am 20. und
25.03.
Jagdgenossenschaft Wiefels-
dorf: Samstag, 28.03., 19.30
Uhr, Jahreshauptversammlung
mit Berichten, Neuwahlen und
Abstimmung zur Verwendung
der Jagdpacht im GH Plank.

SCHWARZENFELD
FF Frotzersricht: Freitag,
20.03., 19 Uhr, vereinsinterner
Preisschafkopf im FF-Geräte-
haus inKögl.Mitglieder, Freunde
und Gönner sind willkommen.

STEINBERG AM SEE
GOV: Freitag, 20.03., 19 Uhr,

Frühjahrsversammlung im Ten-
nisheim mit Vortrag von Agnes
Feuerer zum Thema „Bienen-
und insektenfreundliche Pflan-
zen in unseren Gärten“. Die Be-
völkerung ist willkommen. An-
meldung ist nicht erforderlich.
Frauenbund: Donnerstag,
19.03., 14 Uhr, Palmbüscherl-
binden im Pfarrheim. Helfer sind
willkommen. Verkauf am Palm-
sonntag vor undnachderWeihe.
- Freitag, 20.03., 15 Uhr, Teilnah-
me mit Frauenbundschal an der
Beisetzung von Mitglied Maria
Urban.

WACKERSDORF
Mehrgenerationenhaus,
Samstagskunstcafé: Samstag,
21.03.,9Uhr,KreativitätundKaf-
feemit SimonePronath. Kursge-
bühr drei Euro. Anmeldung ist
nötig imMGH, Tel. (09431) 3789-
353, E-Mail: s.staudenmay-
er@wackersdorf.de.
Jahrgang 1953/54: Donners-
tag, 19.03., 18Uhr, Treffen imGH
Glück Auf.
Jahrgang 1956/57: Der für
18.03. geplante Schülerstamm-
tisch wird auf Mittwoch, 25.03.,
18 Uhr, verschoben.
FC Bayern Fanclub Wackers-

dorf 94: Freitag, 20.03., 18 Uhr,
Mitgliederversammlung mit Ke-
geln im GH Zum Turner in
Schwandorf

LANDKREIS
Offene Trauergruppe Trost-
Raum:AmSamstag, 21.03., bie-
tet der Hospizverein Stadt und
Landkreis Schwandorf in den
Büroräumen im Bruder-Ger-
hard-Hospiz in Schwandorf von
10 bis 12 Uhr einen Austausch
für Trauernde an. Um Anmel-
dung unter Tel. (09431) 7998-76
oder perMail an info@hospizver-
ein-schwandorf.de wird gebe-
ten.
Omas/Opas for Future, Regio-
nalgruppe Schwandorf: Frei-
tag, 20.03., 17 Uhr, monatliches
Treffen im Café Lawendls,
Schwandorf. Interessierte sind
willkommen.

WAHLKAMPF
CSU Schwandorf: Am Freitag,
20.03., stehen Oberbürgermeis-
terkandidat Andreas Wopperer
und die Stadtratskandidaten der
CSUvon16bis18UhramMarkt-
platz für Gespräche zur Verfü-
gung.

Fünftägige Reise führt
ins Salzburger Land
Schwandorf. Der VdK-Kreis-
verband veranstaltet mit dem
VdK-Reisedienst eine Fünfta-
gesfahrt vom vom 8. bis 12. Juli
nach Altenmarkt im Pongau.
Der Reisepreis umfasst vier
Übernachtungen mit Früh-
stück im Dreisterne-Hotel, den
Ausflug nach Zell am See und
zur Großglockner-Hochalpen-
straße, den Rundgang in Alten-
markt samt Museumseintritt,
VdK-Reisebegleitung, Aus-
landskranken- und Unfallver-
sicherung und vieles mehr. Die
Teilnahme kostet im Doppel-
zimmer 579 Euro pro Person
(EZ-Zuschlag: 100 Euro). Wei-
tere Infos und Anmeldungen
bei Roswitha Mohler, Telefon
(0 94 31) 5 19 98 oder Mail an
roswitha.mohler@gmx.de. skg

Reparatur-Café in
Wackersdorf geöffnet
Wackersdorf. Das Reparatur-
Café im Mehrgenerationen-
haus Wackersdorf hat am Frei-
tag, 20. März, von 15 bis 17 Uhr
geöffnet. Die Besucher können
mit defekten Alltagsgegenstän-
den kommen und versuchen,
sie zusammen mit den Ehren-
amtlichen wieder instand zu
setzen. Es ist alles erlaubt, was
man tragen kann. Weitere Infos
und Anmeldung bei Stephanie
Staudenmayer, E-Mail stepha-
nie.staudenmayer@wackers-
dorf.de oder unter der Num-
mer (0 94 31) 3 78 93 53.

Johanniter-Vortrag über
altersgerechtes Wohnen
Schwarzenfeld. Claudia
Fritsch von den Johannitern
nimmt sich in ihrem Vortrag
„So lange wie möglich zuhause
leben“ dem Thema Altern an
und gibt Tipps zur Sicherheit in
den eigenen vier Wänden. Der
kostenlose Vortrag findet am
Donnerstag, 19. März, um
19 Uhr im Pfarrheim Schwar-
zenfeld in der Viktor-Koch-
Straße 5 (nicht Marienplatz)
statt. Er bietet nicht nur Ein-
sichten in altersbedingte Ver-
änderungen, sondern auch
konkrete Hilfestellungen, da-
runter Sturzprävention und
wohnraumverbessernde Maß-
nahmen, um ein eigenständi-
ges Leben zu unterstützen. Zu-
dem gibt es Informationen
über den Hausnotruf, der so-
wohl den Nutzern selbst als
auch den Angehörigen Sicher-
heit bieten kann, heißt es in der
Mitteilung der Johanniter. Eine
Anmeldung ist nicht nötig.

IN KÜRZE

BEI UNS IM NETZ
Alle aktuellen Nachrichten
aus dem Kreis Schwandorf
findenSiebei uns im Internet:
www.mittelbayerische.de/
schwandorf

Wackersdorfs Bürgermeister Thomas Falter beim Starkbieranstich mit Parlamentarischer Staatssekretärin Martina Englhardt-Kopf
(r. daneben), Bürgermeistern und Vertretern der Schlossbrauerei Naabeck Fotos: Jonas Neubauer

Vorfreude auf den Auftritt: Franz Neugebauer beim Einmarschmit
dem Bayerischen Defiliermarsch
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